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jungen Gästen an. Nach fünf
Liedern wurde eine Pause ein-
gelegt, um den Gästen die Mög-
lichkeit zum „Schwatzen“ zu
geben: „Es sollte sich alles so
wie früher anfühlen. Deswe-
gen haben wir um 20 Uhr be-
gonnen und nicht, wie heute
üblich, um 23 Uhr.“

5. Spaßige Truppe. Die
sechs Musiker kennen

sich aus dem Effeff, sie harmo-
nieren prächtig und haben ein-
fach einen Heidenspaß beim
gemeinsamen Musikmachen,
ihrer Leidenschaft. Dabei
nimmt sich keiner zu ernst. Gi-
tarrist und Sänger Matthias
Schmauch bestätigt dies: „Wir
haben uns komplett verändert,
aber in der Band sind wir im-
mer noch dieselben.“

die Markenzeichen der Colo-
rados. „Das Publikum erlebte
einen Sprung in die Vergan-
genheit“, sagte Klaus Aß-
mann, der nur zwei Wochen-
enden mit seiner Band für die
Rückkehr probte. Aber die Au-
tomatismen sind nicht verlo-
ren gegangen, und es stellte
sich heraus: Ehrliche Livemu-
sik ist Trumpf.

3.Musik für alle. Ob Volks-
musik, Oldies aus den

60er-Jahren oder Deutsch-Rock
– die Colorados wählten früher
40 Lieder aus 300 möglichen
aus. Für Klaus Reinhardt das
Erfolgsrezept der Band: „Wir
wollten für alle spielen und ha-
ben uns immer angepasst. Das
hat uns ausgemacht.“

4. Besonderer Charme. Mit
den alten Musikinstru-

menten, Notenbüchern und
vor allem mit ihrem Charme
kamen die Colorados auch bei

Röhrda war ein voller Erfolg.
Wir nennen die Gründe.

1. Viele Emotionen. „Es ist
ein ganz besonderes Ge-

fühl, die Menschen von früher
wiederzusehen“, sagte Lars
Schmelzer, der mit seiner
Band vor 23 Jahren zum letz-
ten Mal auf einer Bühne stand.
Der kreative Schlagzeuger Thi-
lo Schmelzer, der mittlerweile
in München Texte für Fern-
sehgrößen wie Jörg Pilawa ver-
fasst, war begeistert von der
Resonanz: „Viele haben eine
enge Verbindung zu unserer
Band – auch noch heute.“
Schon beim ersten Lied sprang
der Funke über, das Eis war ge-
brochen, das Tanzbein wurde
geschwungen.

2. Rote Erinnerungen. Mit
tosendem Applaus wur-

den die Colorados nach jedem
Song gefeiert. Dabei durften
die roten Sakkos nicht fehlen,

Von Marvin Heinz

RÖHRDA. „Hello again, ich
sag einfach hello again. Du ich
möchte dich heut noch sehn,
dort wo alles begann“: Mit die-
sem so passenden Lied von Ho-
ward Carpendale läutete Mat-
thias Schmauch am Samstag
einen stimmungsvollen
Abend ein, der viele Gäste zu-
rück in die 1980er- und
1990er-Jahre versetzte. Eine
Zeit, in der die Colorados zu
einer Kultband wurden und in
Kirmeszelten bis über die
Kreisgrenzen hinaus zum fes-
ten Inventar gehörten. Nun
kehrten Klaus Reinhardt, Lars
Schmelzer, Matthias
Schmauch, Thilo Schmelzer,
Andreas Aßmann und Gun-
tram Rimbach für einen einzi-
gen unvergesslichen Abend
zurück auf die Bühne.

Ihr Konzert „Hello Again!“
in der ausverkauften Wil-
helm-Schellhase-Halle in

Wie früher – nur anders
Fünf Gründe, warum die Rückkehr der Kultband Colorados ein voller Erfolg ist

Spielten vor voller Wilhelm-Schellhase-Halle: die Colorados. Die Markenzeichen der Bandmitglieder, die roten Sakkos, durften selbst-
verständlich nicht fehlen. Foto: Marvin Heinz

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

des Dorfgemeinschaftshauses,
wo die Triathleten ihre Fahrrä-
der gegen die Laufschuhe
tauschten, um den letzten Teil
des Wettkampfes in Angriff zu
nehmen. Knappe zwei Kilome-
ter führte der Weg zunächst
um den Ort herum und an-
schließend zurück zum Sport-
platz von Aue, wo sich das Ziel
befand. Absolviert wurden da-
bei Staffel- und Einzelwettbe-
werbe.

Im Anschluss an die Veran-
staltung nahmen Wilhelm
Gebhard, Bernd Auweiler vom

AUE. Über 50 Athleten waren
am Freitag bei herrlichem
Sommerwetter in den Wanfrie-
der Stadtteil Aue gekommen,
um am 16. Fun-Triathlon teil-
zunehmen, der vom TSV Aue
um den Vorsitzenden Bernd
Auweiler einmal mehr muster-
gültig organisiert worden war
und von den Akteuren mit viel
Lob bedacht wurde. Dies brach-
te auch Bürgermeister Wil-
helm Gebhard, der selbst aktiv
am Wettbewerb teilnahm und
Platz neun in seiner Altersklas-
se belegte, in seiner Ansprache
zum Ausdruck. Dort adressier-
te er ein großes Lob an die vie-
len freiwilligen Helfer, welche
die Veranstaltung seit Jahren
unterstützen. Gebhard beton-
te, wie wichtig solche Events
für eine lebendige Dorfgemein-
schaft seien.

Zunächst mussten die Akti-
ven im Wanfrieder Freibad
eine Strecke zwischen 50 und
150 Metern absolvieren. Nach
dem Wechsel auf das Fahrrad
erfolgte die knapp sechsein-
halb Kilometer lange Fahrt
über den Fahrradweg nach
Aue, die mit einigen an-
spruchsvollen Kurven den Ak-
teuren höchste Konzentration
abverlangte. Der letzte Wech-
sel erfolgte auf dem Parkplatz

Spitze in drei Disziplinen
50 Athleten nehmen am Fun-Triathlon in Aue teil – Beste Stimmung

TSV Aue und Stadtverordne-
tenvorsteherin Jutta Niklass
die Siegerehrung vor. Alle Ak-
teure wurden mit Urkunden
und die Sieger mit Pokalen aus-
gezeichnet.

Und auch der gesellige Teil
kam nicht zu kurz, denn nach
der Siegerehrung feierten die
„Auschen“ mit ihren Gästen
umrahmt von vielen Kerzen
und Lichtern auf dem Sport-
platz bei Bratwurst, Bier und
vielen Gesprächen bis spät in
die Nacht ihr traditionelles
Lichterfest. (sk)

Holte gemeinsam
mit Pepe Müller und
Felix Quentin den
Sieg in der Kategorie
„Mannschaft Ju-
gend“ des Fun-Tri-
athlons in Aue: Jo-
nas Werkmeister.

Foto: Stefan Konklowsky

transportieren, um es in die
Kübelspritze füllen zu kön-
nen, mit deren Hilfe schließ-
lich die drei aufgestellten Fall-
klappen umgespritzt werden
sollten. Treffsicherheit war
auch an der zweiten Station
der Feuerwehr gefragt, die das
Kinderfest bereits seit einigen
Jahren unterstützt. Der Dank
des Organisationsteams galt
neben der Feuerwehr den
Männern der Organisatorin-
nen, da diese schon morgens
tatkräftig beim Aufbau gehol-
fen hatten.

„Es macht Spaß, für die Kin-
der so etwas zu organisieren
und die leuchtenden Kinder-
augen zu sehen“, sind sich
Sandra Galle und Nicole Ment-
he-Hobbie einig. Dabei dauert
die Organisation des Kinder-
festes circa ein Jahr, unmittel-
bar nach dem Kinderfest wird
der Beitrag des Teams zum
Festumzug geplant und das
Thema des nächsten Kinder-
festes steht im Frühjahr fest.

Obwohl das Kinderfest ge-
gen 18 Uhr endete, können die
Sieger des Luftballonwettbe-
werbs erst in einiger Zeit er-
mittelt werden. Gewinnen
werden die drei Teilnehmer,
deren Ballons den weitesten
Weg zurückgelegt haben und
die eine Karte zurückge-
schickt bekommen. (esr)

GREBENDORF. Schillernde
Seifenblasen schweben über
den Sportplatz in Grebendorf,
bunte Ballons steigen hinauf
und die Besucher des Kinder-
festes haben Spaß beim Kar-
toffellauf, dem Parcours der
Feuerwehr oder einer der
zahlreichen anderen Statio-
nen. Am Samstag lockte das
Kinderfest in Grebendorf viele
Gäste auf den Sportplatz, so-
dass bereits nach anderthalb
Stunden eine Besucherzahl
von über einhundert Kindern
verzeichnet werden konnte.

„Wir wünschen euch eine
tolle Feier! Seit zehn Jahren
sind wir ,Uschis' euer Kinder-
fest-Orga-Team“, war auf den
Laufkarten zu lesen, mit de-
nen die kleinen Besucher un-
terwegs waren und mit denen
sie ein Freigetränk, einmal
Pizza und ein Eis aus dem Eis-
wagen erhielten. Neben tradi-
tionellen Spielen wie Zielen,
Sackhüpfen und Dosenwerfen
sorgten unter anderem der
Seifenblasenzirkus und das
Verzieren von Taschen für viel
Spaß.

Besonderer Beliebtheit er-
freuten sich die beiden Luft-
bälle, in denen jeweils zwei
Besucher Platz fanden. Das
fanden auch der elfjährige
Luis und die sechs Jahre alte
Leni, der zudem der Parcours
der Freiwilligen Feuerwehr
Grebendorf besonders gut ge-
fiel. Hier ging es darum, das
Wasser im Eimer geschickt zu

Parcours, Ballons
und Seifenblasen
Fest in Grebendorf lockt über 100 Kinder –

„Die Uschis“ feiern ihr zehnjähriges Bestehen

Das macht Freude:
Die zweijährige
Juni testet die
schillernden Sei-
fenblasen.
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Frau Holle. Die führte den
Tross durch die Altstadt.

Miroslav Dudek, einziger
MP-Lafer-Fahrer aus Kassel und
Organisator des Treffens, hatte
im Vorfeld der Veranstaltung
Kontakt zur brasilianischen
Gemeinde in Hessisch Lichte-
nau aufgenommen. So war
auch Kétlyn Fernandes Pesch
aus dem Lichtenauer Stadtteil
Hopfelde mit drei Landsfrauen
zum Treffpunkt gekommen.

Sie brachten die National-
flagge ihres Landes mit und
sorgten damit für die perfekte
Verbindung zum Produktions-
land des Automobils. (zlr)

HESSISCH LICHTENAU. Brasi-
lianisches Flair auf dem Lichte-
nauer Kreuzrasen – 15 in Sao
Paulo gebaute Roadster vom
Typ MP Lafer lockten am Sams-
tagvormittag zahlreiche Schau-
lustige auf den Parkplatz am
Holle-Park. Der Club MP-Lafer-
Germany hatte während seines
dreitägigen Jahrestreffens in
Kassel/Wilhelmshöhe die Aus-
fahrt mit den Oldtimern in die
Lossestadt unternommen.

Bürgermeister Michael
Heußner empfing die Fahrer
mit Präsident Ludwig Stolz an
der Spitze zusammen mit
Annemarie Huck, Lichtenaus

Brasilianisches Flair
in Lichtenau
Roadster sorgten für Aufsehen

auf den Parkplatz am Holle-Park

Begrüßten die
Roadster auf dem
Lichtenauer Kreuz-
rasen: die Brasilia-
nerinnen Weluma
Oliveira (von
links), Iracema Du-
dek und Kétlyn Fer-
nandes Pesch mit
Frau Holle alias
Annemarie Huck
und Bürgermeister
Michael Heußner.

Foto: Lothar Röß

Das sind die Sieger
des Triathlons

Hintergrund

Mannschaft Jugend: Pepe Mül-
ler, Felix Quentin, Jonas Werk-
meister
Mannschaft Erwachsene: Olaf
Prehm, Martin Sprengler, Bernd
Gerhardt
Weibliche Jugend: Angelina
Hoßbach
Erwachsene männlich: Frank
Schäfer. (sk)


